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Eine gule Weinverpockung mus hohe Evortungen

edü len Die Anforderungen bezüg ich longer

Logerföhigkeit, UV-Resistenz und Gosdlchheit mochen

dle Welnflosche ous Gos

noch wie vor zum göngigsten

Tronsporl- und logerbeholter

ouf dem Weinmorkt. Dobel

sind llerslelung, Vervelrung

und Enlsorgung von

Weinverpockungen ökooglsch

gesehen o es ondere o s

unproblemoiisch. Hinzr

kommi, doss die kleinen

Fülvolumino von 0,75 eine

erhöhle LJmwelbeodung l.n

Vergleich zu grcißeren Vorionlen

doalellen. ,,Doher isl es on der

Zeil, übereine nochholtigere ond

ökologischere Weinverpockung

nochzudenken", so Erich

G!ngl, zu$öndig 1ür Ab{oLlwid

schoft rnd Nochhohigkeii

im Lond Sbiermork. ,,Aus

diesem Anloss stodelen wir

in Kooperoiion mii der Londwirischofiskommer

und Spor Steiermork dos Pilotproek ,ALLWEG

Stererrorl.lloscre l e des Pro e< es "l pr_o

Sleigerung der Wiederbefü lung von bisher

35 ouf 50 %. Schon bei einer 5jochen Wiederbelü

J. rg ede 5 e e ro lo'.|'e l.d re oeisprehweis.

rund 10.000 Tonnen Ablollvermieden werlen

Von 300 Weinboubetrieben verwendet
Die Sieiermorkfosche isi in ihrer Form und Gesio lung

we tweit einzigoriig und dorf ousschließlich zur

Ab{ü ung von in der Steiermork gekeltertem

Weln verwendei werden. Die Regionoliidl von

ir* .ni 1,, :,1 - J

Aktuell ven'renden rund 300 Weinb0ubelrlebe die ,,Sleiermorkl osrhe lmJohr20l2r,rurdenellro

200.000 dieser F osthen gesomme t.

und Wiederbe{ü ung durch besondere MoBnchmen

mögllch. Für die Aufbereiiungsiechno ogie der

Foschen wurden eiwo vom ECO-Unlerneh.nen-

iTech Styrio eigene Culter 1ür

die Meto lversch üsse enl.rickeli.

Rohslofi- und Energieverbrouch

werden so wesenl ich reduzierl.

lnl,ernotionol

ousgezeichnet

lm Piloheilroum zwischen

lönner und Dezember 2012

wurden etwo 200.000 d eser

F oschen gesommel, wos

elner Sielgerung der iöhilchen

Rückloulquoie von co. 4 %

enhprichl. Neuer sollen noch

elnmol l5 % mehr Floschen

wlederbefüllt werden. Die

Veroniworl ichen sehen in der

Sleiermorkf osche einen großen

Er{og. Schon durch die erreichle

Sieigerung der Rückloulquoie

konnten co. 202 MWh/Johr

Energie eingespori werden. Auch internotionoL [onnle

dos sielrische Piolproieki be.eiis übezeugen. Dos

Engogement rund um d e ALIWEG'Stelermorkllosche

wurde noch nursechs Monoien mildem,,Europöischen

Ab{ollvermeidungspreis" ousgezeichnet. Aulgrund der

posiiiven Rücknedungen von Konsumenlen und dem

Teier{og des Piloprojektes wurde nun im .ldnner

2013 die Ausweiiung der Floschenrücknohme ouf

ole Spor-Mörkte in der Steiermork be[onntgegeben.

Somll bielet dos Lond Sieiermork ollen Weinfreunden

weiierhin dieMög ichkeil, durch die Foschenrückgobe

einen posiliven Beilrog zum Umweh- und K imoschulz

zrr eislen i i

Verpockung ond lnho I {ühd

gerlngeren Tronspolrwegen, wos

Dist butionskoslen ouch weniger

?u wesenillch

neben geringeren

Energieverbrouch

sowie eine Redukiion der COr-Emission zur Foge

hot. Do o le beteiligten Weinproduzenien die gleiche

Verpockung verwenden, konn diese in größeren

Siückzohlen produzied werden. Dos wird wiederum

in einem Preisvodeil beim Einkoul spürbor und

förderi zusötzllch den gemeinsomen Morkloufirili des

sleirischen Quoliiöhweines. Aklue verwenden rund

300 Weinboobelrebe die,,Steiermorkflosche", die

: ber dos 5 o^do'd.l llho'-ren vor 0.75 I ve'lig

und ols Leichtlosche mii reduzierlem Gewichi (480 g

sloil vormos 550 g) in zwei Forben produzieri wird.

Obwohldie Fosche eigenilich vom Produzenlen nicht

ols mehrwegiouglich verkoult wird, isl die Reinlgung


